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Postbank-Dienstleistungen in
Meckenbeuren: Kunden müssen

umsteigen
Postbank stellt in Meckenbeuren Bankdienstleistungen ein.
Kunden müssen nach Tettnang oder Ravensburg fahren.

Neue Möglichkeiten in Sicht.

Am 18. Juli 2024 hat die Postbank in Meckenbeuren ihren letzten
Standort im Bahnhof geschlossen. Damit sind die Bürger
gezwungen, ihre Bankgeschäfte in benachbarten Städten wie
Tettnang, Eriskirch, Friedrichshafen oder Ravensburg zu
erledigen. Dies hat nicht nur Auswirkungen auf die Mobilität der
Menschen in Meckenbeuren, sondern wirft auch Fragen zur
Erreichbarkeit von Bankdienstleistungen auf, insbesondere für
ältere und weniger mobile Bürger.

Veränderte Banking-Landschaft in
Deutschland

Die Schließung des Standorts folgte einem allgemeinen Trend
hin zu digitalen Bankdienstleistungen. Immer mehr
Bankgeschäfte werden online abgewickelt, und die Nutzung von
Bargeld nimmt ab. Diese Entwicklung führt dazu, dass viele
Banken, einschließlich der Postbank, ihre Präsenz in
traditionellen Filialen verringern.

Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft

Für Bürger wie Barbara Schupp ist die Schließung eine
untragbare Einschränkung. „Gerade ältere Menschen, die nicht



mehr so mobil sind, werden ohne lokale Bankfilialen vor große
Herausforderungen gestellt“, so Schupp. Sie weist darauf hin,
dass nicht jeder die Möglichkeit hat, online zu bankieren und die
Gemeinde auf die Notwendigkeit einer weiteren Stellungnahme
von der Postbank hinweisen sollte.

Alternative Dienstleistungen und Zugang zu
Bargeld

Trotz der Schließung des Standorts in Meckenbeuren bleibt der
Zugang zu Bargeld über die Cash Group und verschiedene
Einzelhandelsgeschäfte, wie Lidl und Rewe, bestehen. Diese
bieten einen Bargeldservice, bei dem Kunden kostenlos bis zu
200 Euro abheben können. Dies macht den Umstieg auf
bargeldloses Zahlen etwas leichter, jedoch bleibt die
Zugänglichkeit für viele Menschen ein zentrales Anliegen.

Einschränkung der Bankdienstleistungen in
den kommenden Jahren

Die Postbank plant, bis Ende 2025 alle Bankdienstleistungen in
Partnerfilialen der Deutschen Post schrittweise abzubauen. Dies
betrifft nicht nur Meckenbeuren, sondern auch andere Städte
wie Tettnang. Laut Dieter Nawrath von DHL Group ist dies eine
Entscheidung der Postbank, die nicht von den Partnerfilialen
beeinflusst werden kann. Es bleibt abzuwarten, wie die
Gemeinde auf diese Veränderungen reagieren wird und welche
Alternativen den Bürgern geboten werden können.

In Anbetracht der Schließungen und des Wandels hin zu online-
basierten Finanzdienstleistungen ist es entscheidend, dass die
Bedürfnisse der Gemeinschaft nicht aus den Augen verloren
werden. Die Stimmen der Bürger wie Barbara Schupp sind
essenziell, um eine faire und zugängliche
Bankdienstleistungslandschaft für alle zu gewährleisten.
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